
Antidiskriminierung als Führungsaufgabe an der Universität Bremen 

Zielgruppe: Führungskräfte (wissenschaftlich und MTV) 

Die Universität Bremen hat zum Ziel, ein Lern-, Lehr- und Arbeitsort zu sein, der geprägt ist von 
einem Klima der Akzeptanz, des Vertrauens sowie eines fairen, solidarischen, respektvollen und 
diversitätssensiblen Umgangs miteinander. 

Welche Rolle spielen Führungskräfte bei der Prävention von und dem Schutz vor Diskriminierung an 
der Universität Bremen, und wie lassen sich die Ziele und Regelungen der 
Antidiskriminierungssatzung im Arbeitsalltag praktisch umsetzen?  

In diesem Workshop befassen sich die Teilnehmenden mit Diskriminierung als Erfahrung an der 
Universität, mit den in der Antidiskriminierungssatzung verankerten Pflichten und Verfahren aus 
Perspektive der Leitungs- und Betreuungsrolle sowie mit ihren eigenen Handlungsspielräumen und 
Grenzen. Ziel ist es, Verantwortung zu klären, Handlungssicherheit zu stärken und konkrete 
Ansatzpunkte für eine diskriminierungssensible Führungspraxis auszubauen.  

Der Workshop kombiniert Inputs mit interaktiven Methoden und bietet Raum für 
Erfahrungsaustausch und Vernetzung. Er findet in deutscher Lautsprache statt.  

Referentin: Gabi Rosenstreich (sie/ihr) ist Trainerin und Beraterin in den Themenfeldern Diversity, 
Gleichstellung und Antidiskriminerung. Sie verfügt über langjährige haupt- und freiberufliche 
Erfahrung im Hochschulkontext ebensowie vielfältige Erfahrungen als Führungskraft und arbeitet an 
der Schnittstelle von Antidiskriminierung, Empowerment und Organisationsentwicklung. 
www.rosenstreich.net  

 

http://www.rosenstreich.net/

